Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 2. Ratibor den 5. Januar 1831. > 


An 
Madame und Mademoiſelle Grosgean. 


Was Ihr meinem Kinde habt gelehrt, 
Was es mir zum neuen Jahr' beſchert, 
Iſt mir wahrlich mehr als Goldeswerth, 
Weil es mehr als Gold mir Freud' gewaͤhrt. 


Nach Verdienſt Euch lohnen, kann ich nicht, 
Weil dazu der Reichthum mir gebricht, 
Doch was dankbar ſters mein Herz ausſpricht, 
Sagt Euch wenigſtens dies Lobgedicht. 

Pappenheim. 
Am 1. Januar 1831. 


Not i tz. 

In London ſind Leben und Abenteuer 
eines Giovanni Finati erſchienen, der 
im Heere des Vicekönigs von Aegypten 
während des Krieges gegen die Wahabihs 
und zu der Zeit diente, wo die Mameluken 
ausgerottet wurden. Sie enthalten viele 
bemerkenswerthe Cinzelnheiten uͤber beide. 
Aegypten war zu jener Zeit eine wahre Rau: 


berhoͤle. Die arabiſchen Bauern gingen nut, 
auf Diebſtahl und Mord aus. Als einſt 
eine Partie der aͤgyptiſchen Krieger mit 
Karten und Wuͤrfeln ſich unterhielten und 
beim Scheine der Lichter nur auf das Spiel 
Acht hatten, ſchlichen ſich ſolche Raͤuber 
heran, warfen den Spielenden Sand in 
die Augen, blieſen ſchnell die Laternen aus 
und nahmen ſo viel Geld weg als ſie er⸗ 
haſchen konnten. Ein Kampf Aller gegen 
Alle war Folge davon, und mehrere kamen 
dabei um. — Einem Mameluken Bei ward 
das Pferd und ſeine Kleidung aus und vor 
dem Zelte geſtohlen, wo er ſchlief. Der 
Araber war unter der Leinwand hereinge⸗ 
ſchlichen und hatte ſich erſt der Kleidung des 
Beis bemaͤchrigt, die er anzog, worauf er 
dem vor dem Zelte im Schlaſe liegenden 
Reitknechte das Zeichen gab, das Pferd herz 
zuführen, das dieſer in der Meinung, feinen 
Herrn zu ſehen, auch gleich brachte. Der 
Bei verſprach, von dem kuͤhnen Diebſtahl 
zum Erſtaunen hingeriſſen, Verzeihung und 
vollen Erſaß fuͤr's Pferd, wenn der Deb 
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es zuruckbraͤchte. Er war auch keck genug 
les zu thun, ſteckte das Geld ein, erzuͤhlte 
Fun auf Verlangen, wie er es angefangen 
habe mit allen moͤglichen Geberden, und 
wahrend alle darüber lachten, ſchwang er 
ſich, das Geberdenſpiel fortſetzend, nochmals 
auf das Pferd, um jetzt auch zugleich mit 
dem Geld wie der Wind davon zu eilen. 
Ehe ihn ein Schuß treffen konnte, war er 
weit aus dem Bereiche des Lagers, 


—— nn) 
Theater = Anzeige. 
Freitag den 7. Januar 183 
zum Benefiz fuͤr J. Gaedemann: 
Das Vogelſchießen, 
o der: 
Die Schützengilde zu Flachſenfingen. 
Original⸗Poſſe in 5 Yufzügen, von H. 
Sg Clauren. 


Abſichtlich wählte ich dieſe Poſſe zu mei⸗ 
ner Benefiz⸗Vorſtellung, weil ich überzeugt 


bin, daß ich dadurch einem mir jo werthen 


Publikum einen höchft ergötzlichen Abend 
bereiten werde. — Ueberall iſt dieſes Stuck 
mit vielem Beifall aufgenommen worden, 
und da mir während meines hieſigen Auf⸗ 
enthaltes jo viel Nachſicht als Beifall ge⸗ 

endet worden, bin ich uͤberzeugt, die ver⸗ 
ehrten Theilnehmer werden auch dieſe Vor— 
ſtellung gärigit aufnehmen. 
N Gaedemann. 


Beſtellungen auf Sperrſitze zu dieſer 
Vorſtellung bitte ich gefälligit in meiner 
Wohnung Oder⸗Gaſſe No. 146 zu machen, 
wo auch zugleich Billets zum Parterre zu 
erhalten ſind. a 


oe IR IADANNIO OD, 


Bekanntmachung, 


Nächsten Sonnabend als den 8. 
Januar c. ist kurzer Tanz, 
Der Anfang 65 Uhr. ; 


Ratibor den 4. Januar 1831. 
Das Resourcen »Directorium, 


SSC 
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Ich empfehle zur gefälligen Theilnahme, 
1. 
meinen Journal⸗Zirkel 5 
aus folgenden Pr Rn 
1) Abendzeitung, 
2) Geſellſchafter, 
3) Morgeublatt, 
4) Hesperus, 
5) Zeitung f. d. elegante Welt, 
6) Freimuͤthige, 
7) Originalien, 
8) Comet, 
9) Merkur, 
10) Politiſche Journal, 
11) Anzeiger der Deutſchen, 
12) Mitternachtsblatt. > 
Getrennt von dieſem Zirkel find. ber 
ſonders zu haben: 


13) Halliſche Literatur-Zeitung nebſt Er⸗ 
aͤntzungsblaͤtter, 
14) Beinsiger Moden⸗Zeitung, 
15) Pariſer Moveblätter, 
10) Muſilaliſche Zeitung. 
5 II. 
Taſchenbuͤcher-Zirkel, enthaltend: 


1) Penelope, 

2) Coruelia, 

3) Urania, 

4) Minerva, 

5) Tiek, Novellenkranz, 
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6) Liebe und Freundſchaft, 

7 ns, 

8) Schwarze Geſpenſt, . 

9) Vergißmeinnicht, von Spindler, 

10) Vergißmeinnicht, von Clauren, 

11) Rheiniſche Taſchenbuch, 

12) Orphea, 5 

13) Vielliebchen, von Tromlitz, 5 
14) Taſchenbuch zum geſelligen Verznuͤ⸗ 


en, 
15) Laſcheuduch fuͤr Damen, 
10) Roſen, 
17) Huldigung der Frauen. 
ILL. 
Meine Leihbibliothek, welche 
fortwährend mit den neueſten Schriften, 


nach ſtrenger Auswahl des Beſſern, ver— 


mehrt wird. — Alles Gehaltloſe wird nach 
wie vor ſtets ausgeſchloſſen bleiben. 


** 
Preuß. Staats = Zeitung. 


Berliner Voſſiſche do. 
Bresl. Schallſche do. 

V. 
Den Oberſchleſ. Anzeiger, der 
jetzt ſein neunundzwanzigſtes Jahr 
betritt, und unter den Auspicien eines 
wohlwollenden Publicums, ſein ferneres 


Beſtehen mit Zuverſicht hoffen darf. 
Ratibor den 5. Januar 183. 
Pappenheim. 


un ee ig 
In dem Haufe des Herrn Muͤhlſtrom 
auf dem Ringe iſt ein Logis beſtehend in 3 
Piecen nebſt Küche, Keller, Bodenraum 
und Holzſchoppen vom k. April d. J. ab, 
zu vermiethen und das Nähere bei mir zu 
erfahren. 
Ratibor den 3. Januar 1831. 
V. Stern. 


Subſcriptions⸗Einladung. 
Von mehreren Oekonomen aufgefordert, 
werde ich, von 1. Januar 1831 ab, einen, 
aus diverſen dkonomiſchen Zeitſchriften bee. 
ſtehenden Leſe-Zirkel errichten. 

Die Wahl der Zeitſchriften will ich den 
reſp. Mitgliedern uͤberlaſſen, oder ich werde 
ſelbe nach Anzahl der reſp. Mitglieder von 
Zeit 0 3 und ankündigen. 

Der Leſebetrag ſoll moͤglichſt billig ger 
ſtellt werden. u 9 30 5 

Die A. F. Hoff ſche Buche Papier und 
Muſikalien⸗Handlung. 8 


— 


Anzeige. f 

Fuͤnfzig Stuck Nustühe, find auf dem 
Domainen-Amte, Schloß Rybnik, vom 
I. April an, auf drei Jahre an einem cau⸗ 
tionsfühigen Pächter zu uͤberlaßen; Pacht: 
luſtige haben ſich bei dem Amte Rybnik 
zu melden. n x 

Rybnik den 30. December 1830. 

Langer 
Königl. Ober ⸗Amtmannm 
und General- Pächter, 
— 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 
ache vor dem Neuen: Thore in dem 
groͤßern Hauſe des Herrn Rittmeiſter von 
Hippel No. 22 Litt. A. wohne. 


Ratibor den 29. December 1830. 


Schultz, 
Kreis: € Me 


3 
Reue Zufuhren von Porzellan, beſtehend 
in Taſſen, Kaffee ⸗ und ö una 
Größe), Sahnz Töpfe, flachen Tellern, 


Salatieren, kleinen Terrinen, Waſchbecken, 

Waſſerkruͤgen, Nachtgeſchirren, ord. und 

feinen Tabaks⸗Koͤpfen, Butterdoſen und 

Salzfaͤßchen veranlaßen mich um guͤtige 

Abnahme deſſelben ganz ergebenſt zu bitten. 
Ratibor den 4. Januar 1831. 


H. Guttmann. 


— — 


Anzeige. 


In dem Hauſe No. 21 auf dem Ringe 
iſt der zte Stock beſtehend aus 2 Zimmer 
vornheraus zu vermiethen und vom 1. April 
1831 an zu beziehen, das Naͤhere erfaͤhrt 
man bei Unterzeichnetem. 

Ratibor den 28. December 1830. 


Muͤhlſtrom. 


Anzeige. 
Es wuͤnſcht Jemand ein unweit der Poſt 


gelegenes Haus, beſtehend aus 6 Zimmern, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 


here iſt zu erfahren durch 
die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers. 
Ratibor den 27. December 1830. 


Anzeige. 

In dem Hauſe sub Nr. 146 auf der 
Odergaſſe iſt vom 1. April k. J. ab zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen: 
itens im Oberſtock: 

ein Logis beſtehend in 2 Zimmer, Alk⸗ 
ofen, Küche, nebſt dazu gehörigen Bo⸗ 
denkammer, Keller und Holzſchoppen; 
ztens im Unterſtock: 5 
ein Logis von einem großen Zimmer, 


Alkofen, Küche und dazu gehöbri 

Bodenraum, Kellerabtheilung — 
Geige en, Ein dazu gehbriges 
Gewölbe kann als Handlungs⸗Gewol⸗ 
8 > „„ Gewerbe, 
einer Geraͤumigkeit wege 

benutzt werden. ; ek 


Das Nähere iſt bei mir zu erfahren, 
Ratibor den 30 December 1830. 
Verwittwete Hirſch Friedländer. 
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Warnung. 


Ich ſehe mich veranlaßt diejenigen 
Jagdluſtige, welche auf meinem Brzezſer⸗ 
Revier, ohne meine Bewilligung zu jagen 
ſich erlauben, hiermit ernſtlich zu ermah⸗ 
neu, dies zu unterlaſſen, indem ich ſonſt 
— Bela Mittel unfehlbar an⸗ 

verde, ſie zur geſetzli ; 2 
fung zu ziehen. n 


Brzezie den 27. December 1830. 
Micketta. 


Aufforderung. 


Der rechtmaͤßige Eigenthümer des, ſeit 
mehrern Monaten unter meinen Händen ich 
befindenden: 


„Hypotheken⸗Schein Über die zu G ro ß⸗ 
Petrowitz rub No. — gelegenen zer⸗ 
gliederten Vorwerks-Aecker, « 


wird hiermit aufgefordert, ſolchen, nach 
gehöriger Legitimation bei mir abzuholen. 


Ratibor den 31, December 1830, 


Pappenheim, N 
Redacteur des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige, 


